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Im Bad Dürrheimer Stadtwald müssen vomBorkenkäfer befallene
Bäume jetzt schnell gefälltwerden. Foto:Hans-JürgenEisenmann

Borkenkäfer greift Stadtwald an
Bad Dürrheim. Ein erhöhtes Auf-
kommen von Käferholz im Stadt-
wald meldet das Bad Dürrheimer
Rathaus: Aufgrund der derzeiti-
gen hochsommerlichen Tempe-
raturen, begleitet von geringen
Niederschlagsmengen und einer
hohen Ausgangspopulation an
Borkenkäfern, verzeichnen der
Stadtwald Bad Dürrheim sowie
dieangrenzendenStaats-undPri-
vatwaldflächenein erhöhtesAuf-
kommen von Käferholz. Um
großflächige Waldschäden zu
vermeiden, ist eine zeitnahe Auf-
arbeitungundAbfuhrdesbefalle-
nen Holzes durch die Forstwirte

unerlässlich. In den kommenden
Wochen kann es deshalb auf-
grund der erforderlichen Auf-
arbeitungsprozesse zu kurzfristi-
gen Sperrungen der Forst- und
Wanderwege kommen. Zudem
ist mit der Lagerung größerer
Holzmengen entlang der Wald-
wege zu rechnen. DieseMaßnah-
men dienen dem Schutz desWal-
des und der Sicherheit derWald-
besucher. Bei Fragen steht das
ForstrevierunterderLeitungvon
Matthias Berger zur Verfügung.
Bad Dürrheim hat 857 Hektar
Wald, er steht auf einem Fünftel
derGemarkungsfläche. eb/nq

4000 sportliche Dürrheimer
Freizeit Rund 30 Prozent der 13740 Bürger der Gesamtstadt sind
in einem Sportverein Mitglied. Der größte ist der Turnerbund
in der Kernstadt mit 937 Mitgliedern, der FC 1919 hat 422 Mitglieder.

Bad Dürrheim. Der FC 1919 Bad
Dürrheim wurde inzwischen bei
derMitgliederzahlvomFCHoch-
emmingen überholt, der 493 Mit-
glieder zählt. Die großen Sport-
vereine der Stadt sind im Sport-
ausschuss organisiert. Die dort
zusammengeschlossenen 15 Ver-
eine profitieren auch von der
Ausschüttung der Sportförder-
mittel durchdie Stadt.

Was jeder Verein erhält, ist
festgelegt. BisAugustmüssen die
Anträge gestellt werden. Zu-
nächst gibt es einen Sockelbetrag
von100EuroproVereinunddann
50 Euro für jede in der Satzung
eingetrageneAbteilung.

8,50Euro Förderung
Für jedes Kind und für jeden Ju-
gendlichenimVereingibtesdann
nochmal 8,50 Euro extra. Für Er-
wachsene gibt es keinePro-Kopf-
Förderung. Die Stadt fördert den
Kinder- und Jugendbereich aber
zusätzlich noch durch die Frei-
stellung bei den Hallenbenut-
zungsgebühren.

So werden für das Kinder-
und Jugendtraining keineHallen-
benutzungsgebühren verlangt,
während die Vereine für die er-
wachsenen Sportler zahlen müs-
sen.

Im Sportausschuss, in dem die
Sportvereine organisiert sind, in
denen insgesamt rund 4000 Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-
ne aus Bad Dürrheim als Mitglie-
der registriert sind, wurde jetzt
wiederBilanz gezogen.

Anders als in den Coronajah-
ren 2020 und 2021, in denen die
Sportler ständig mit neuen Rege-
lungen konfrontiert wurden,
konnten die Sportvereine im ver-
gangenen Sportjahr „endlich mal
wieder durchatmen und sich auf
ein normales Vereinsleben kon-
zentrieren“, erklärteAndreaGre-
guric.

ClaudiaVetter neu imAmt
Bei der Hauptversammlung in
Öfingen im Sportheim des SV
konnten alle aufatmen: das seit
dem Rückzug von Hubert Baier
vakante Amt des Schriftführers
konnte wieder besetzt werden.
Dieses übernimmt Claudia Vet-
ter vom Turnerbund Bad Dürr-
heim, wo sie Mitglied des Sport-
rates ist.

AlsVorsitzende bestätigtwur-
deAndreaGreguric vomTurner-
bund. Die erfahrene Sportlerin,
dieseitmehrals40JahrenVolley-
ball spielt, hattedasAmt2014von
Dieter Link übernommen.

Bestätigtwurde auch die zwei-
te Vorsitzende Nicole Isele von
der Schützengemeinschaft Bad
Dürrheim. Bei den Beisitzern
schied Brigitte Stein auf eigenen
Wunsch aus und wird durch Do-
minik Grießhaber (beide TV
Sunthausen) ersetzt.

Als weitere Beisitzer wurden
Benjamin Wildgruber (FC 1919
Bad Dürrheim), Tamara Pfaff
(Turnerbund Bad Dürrheim),
Volker Weiß (Schwimm- und
Skiclub Bad Dürrheim), Jürgen
Felsensteiner (FC Hochemmin-
gen), ThomasKlimmer (SVÖfin-
gen) und Jürgen Wenzler (TuS

Oberbaldingen) im Amt bestä-
tigt. Auf Antrag von Dieter Link
entlastete die Versammlung den
Vorstand. Obwohl die Corona-
Infektionszahlen weiterhin auf
hohem Niveau waren, fand im
vergangenen Jahr der Trainings-
und Wettkampfbetrieb uneinge-
schränkt statt.

Und so konnte im Juli 2022
endlich auch die neue Oberbal-
dinger Mehrzweckhalle offiziell
eingeweiht werden. „Mit dieser
Halle hatman fürOberbaldingen,
für die Schule und auch für die
Sportvereine eine gute Lösung
mit schöner Atmosphäre gefun-
den“, erklärteAndreaGreguric.

Die Sportausschussvorsitzen-
deGreguric informierte über den
anstehenden Beachvolleyball-
Cup am 21./22. Juli, der an drei
Standorten ausgetragen wird.
Bisher haben sich etwa 15 Teams
gemeldet, größtenteils lose
Gruppierungen. Weitere Anmel-
dungenwerdennochvonMarkus
Romer in Hochemmingen, Marc
Winterhalder in Sunthausen und
Andrea Greguric in der Kern-
stadt Bad Dürrheim angenom-
men. Gespielt wird in Damen-,
Männer oder gemischten Teams
mit jeweils vier Spielern.

Angeregt wurde die Beachvol-
leyballstadtmeisterschaft vom
Sportausschuss, der die Plakate,
Preise und Pokale organisierte,
die BetreuungderTurniere über-
nehmen FC Hochemmingen, TV
Sunthausen und TB Bad Dürr-
heim Dieses Modell lässt sich
auch in anderen Sportarten
durchführen. „Bitte scheut euch
nicht, uns anzusprechen, wenn
ihr Unterstützung für ein geplan-
tes Event benötigt“, so Andrea
Greguric zu den Vereinsvertre-
tern.

Sportler geehrt
Am letzten Wochenende im No-
vemberwird eswieder die Sport-
lerehrung geben, die von Stadt
und Sportausschuss vorgenom-
men wird, bis August können die
Sportvereine Mitglieder mit be-
sonderenLeistungenmelden.

Mit der Hallensituation sind
die Sportvereine zufrieden. „Alle
kommen unter“, sagte Andrea
Greguric.NachzweijährigerPau-
se fand vergangenes Jahr im No-
vember endlich wieder eine
Sportlerehrung statt. Zahlreiche

Sportler- und Sportlerinnen wa-
ren mit ihren Trainern und Be-
treuern und teilweise auch mit
ihren Familien ins Haus des Bür-
gers gekommen. Die Zahl von 66
zu ehrenden Sportlerinnen und
Sportlern war zwar nicht über-
mäßig stattlich. Andrea Greguric
meinte aber: „Wenn man be-
denkt, dass viele Vereine, Sport-
lerinnen und Sportler immer
noch mit den Auswirkungen der
Pandemie zu kämpfen hatten, ist
sie gleichzeitig ein Beweis dafür,
dass die Bad Dürrheimer Sport-
vereine auch unter erschwerten
Bedingungen eine gute und er-
folgreiche Arbeit leisten. An die-
semAbenderhieltenzweiEinzel-
sportler eine Sonderehrung sie-
ben Einzelsportler die Ehrenpla-
kette in Bronze und vier Mann-
schaften den kleinen Glaspokal
der Stadt BadDürrheim.

Wettbewerbe gemeistert
PitPat-Spieler Simon Schunggart
bekam für seinen dritten Platz
bei den Europameisterschaften
einen Gutschein. Fechterin Jo-
hanna Pahlow war an diesem
Abend nicht anwesend, ihr wur-
de für ihren zweiten Platz bei den
baden-württembergischen B-Ju-
gendmeisterschaften der ent-
sprechende Gutschein nachge-
reicht. Geehrt wurden auch Ni-
klas Rettenmaier, Mia-Aylin
Barth, Leonie Bruch und Victoria
Schaermann für ihren ersten
Platz beim Gaukinderturnfest in
ihrer Altersklasse beim Wahl-
wettkampf.

AlinaKienzlerwurde für ihren
ersten Platz beim E4-Wettkampf
in der Disziplin Rope Skipping
geehrt. Beim SSC wurde Anna-
Maria Britsch für ihre vier Be-
zirksmeistertitel geehrt, Fiona
Hennig holte sich drei Bezirks-
meistertitel. Die C-Juniorinnen
der SG Ostbaar erhielten die Eh-
rung für ihren Meistertitel in der
Kreisliga 2021/2022. Und auch
die zweite Volleyball-Damen-
mannschaft des Turnerbundes
durfte sich über den Meistertitel
in derBezirksliga freuen.

Die Tennisherren 60 des TC
Hochemmingen wurden für ihre
Meisterschaft in der ersten Be-
zirksklasse geehrt, die erste Her-
renmannschaft des TuSOberbal-
dingen für denMeistertitel in der
KreisligaB. hje

DieBadDürrheimerSportstätten–hierdieLeichtathletikbahn imSport-
zentrumKernstadt–sindgutgepflegt. Foto:Hans-JürgenEisenmann

Neue Brücke über die
Stille Musel kommt
Kommunales Die Bundespolitik hat stets Auswirkungen auf die
Kommunen. Der CDU-Bundestagsabgeordnet Thorsten Frei
informierte sich beim „Spaziergang“ über die Entwicklungen vor Ort.

Bad Dürrheim. „In Bad Dürrheim
ist ja zur Zeit viel los“, sagteMdB
Frei zu Beginn desRundgangs, an
dem auch Vertreter der Gemein-
deratsfraktionen und Fachbe-
reichsleiter der Verwaltung teil-
nahmen. Der Gastgeber, Bürger-
meister JonathanBerggötz,mein-
te, Frei könne viele Informatio-
nenmitnachBerlinnehmen.Dass
man nach Freis Worten für man-
che Projekte einen langen Atem
braucht, zeigte sich gleich bei der
ersten Station – beim „Irma“.

Das Projekt „Wohnen am
Park“mitnunzweiGebäudekom-
plexen hat fünf Verfahren, inklu-
sive einer Normenkontrollklage
ausgelöst, berichteteHauptamts-
leiter Markus Stein dem Gast aus
der Bundeshauptstadt. „Es war
ein zähes Verfahren.“ Bürger-
meister Jonathan Berggötz zeigte
sich nun jedoch „wirklich über-
zeugt davon, dass hier ein Mehr-
wert für die Stadt entsteht“. Und
Schönheit sei ja auch immer dis-
kutierbar. Und der Hindenburg-
park gewinne durch die Offenle-
gung der Stillen Musel – ent-
gegen aller Bedenken imVorfeld,
ergänzte Kurgeschäftsführer
Markus Spettel.

Neben den Wohnungen, Fe-
rienwohnungen, Räumen für ein
neues Mehrgenerationenzen-

trum samt Bibliothek und einer
Zahnarztpraxis soll auch eine
Pflegestation mit 30 Plätzen ent-
stehen. Betreiber wird, so hieß es
beim Rundgang, der private Pfle-
gedienst „Die Engel Care GmbH“
sein. Für Freie-Wähler-Frak-
tionschef Klaus Götz ein absolu-
ter Aufreger. „Es sollen 30
Schwerstpflegefälle kommen.
Das können wir mit unseren drei
Arztpraxen in Bad Dürrheim gar
nicht leisten,“ sagtederniederge-
lassene Internist zu Thorsten
Frei.

Überhaupt ist Götz nicht
glücklich mit dem Projekt „Woh-
nen am Park“. „Das wird unser
Wahlkampfthema für die Kom-
munalwahl“, kündigte er schon
mal an. Er befürchte gar, dass
künftige Bewohner dafür sorgen
könnten, dass die Konzerte der
SommerSinnfonie in Zukunft um
22Uhr zuEnde seinmüssten. „Da
reicht ein Idiot.“

StädtebaulicherWettbewerb
Im Bereich Infrastruktur belaste
vor allem der Tiefbau die Stadt,
so der Bürgermeister. Vor allem
die Brückensanierungen koste-
ten viel Geld. Über die Stille Mu-
sel soll nun eine neue Fußgänger-
brücke gebaut werden. Denn
die alte musste der Offenlegung
der Stillen Musel weichen.
Rund 250000 Euro sind dafür
laut Stadtbaumeisterin Petra
Schmidtmann veranschlagt. Der-
zeit seien verschiedene Varian-
ten in Planung. Sie selbst favori-
siere eine schlanke Variante mit
Holz und Metallgeländer. Dar-
über habe aber schlussendlich

der Gemeinderat zu entscheiden.
„Wohnen imPark“ liegt imSanie-
rungsgebietderStadt,dasvorwe-
nigen Monaten erweitert wurde.
Nun reicht es vom„Irma“bis zum
geplanten Thermenhotel beim
Solemar. Die Kriterien für den
städtebaulichen Wettbewerb da-
zu werden gerade in Zusammen-
arbeit mit dem Gemeinderat er-
arbeitet, so Schmidtmann.

Bürgerwurden gehört
Es sollen auch die Ergebnisse der
Bürgerbefragung und des Work-
shops mit einfließen, ergänzte
Alexander Stengelin, Fachbe-
reichsleiter für strategische Ent-
wicklung und Kommunikation.
Nachdem das Ganze nun zwei
Jahre gestockt habe, gehe es jetzt
gut voran, betonte die Stadtbau-
meisterin. „Bis ich in Rente gehe,
ist hoffentlich alles fertig.“ mad

” Schönheit
ist ja immer

auch diskutierbar.
Jonathan Berggötz
Bürgermeister, Bad Dürrheim

Die Stille Musel ist zwischen den
beiden Gebäudekomplexen frei-
gelegt. Es soll noch eine Brücke
gebautwerden.

Stadtbaumeisterin Petra Schmidtmann erläutert MdB Thorsten Frei (ganz rechts), Bürgermeister Jonathan
Berggötz (Zweiter von rechts) sowie den übrigen Teilnehmern aus den Fraktionen und der Verwaltung am
StadtspaziergangdurchBadDürrheimdenaktuellenStandbeimWohnenamPark. Fotos:MarcellaDanner

Die Loge ist hergerichtet
Zur SommerSinnfonie hat sich der Balkon des Bad Dürrheimer Rathauses in Schale
geworfen. Frisch gestrichen präsentiert er sich den Besuchern des Open-Air Festivals,
das amDienstagmit demBlasorchester begonnen hat. Foto: Marcella Danner


